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HOCHWASSERSCHUTZ 

Ministerien begrüßen Erdwall 

M.,-~~daushub, der beim 
Bau einer Pipeline an
fcillt, kön nte d as Ehringer 
Hochwasser-Problem 
kurzfristig gelöst werden. 
SP D-Fraktionschef Ha
rald Schacht h at eine ei
gene Initiative gestartet. 

EHRINGEN • Ein aufgeschütte
ter Wall mit regelbarem Was
serdurchlaß vor dem Bahn
d am m in Richtung iederel
sungen könnte die Fluten, die 
zuletzt am 3 L Juli das Erpe
Dorf überschwemmten, ein für 
allem al eindämmen. Darin sind 
sich Ortsvorsteher Otto B itter, 
der Ehringer Ortsbeirat, Kom
munalpolitiker, Bauamtsleiter 
Johannes Müller und nach den 
Worten von Harald Schacht 
auch alle Abgeordneten, d ie das 
Üb.- '*lwemmungsgebiet be
SUl..'---ll , einig. Der ursprüng
lich einmal vorgesehene Stau
see ist laut Schach t aus Kosten 
gründen (rund 25 Millionen 
Mark) "ad acta" gelegt. Ortsvor
steh er Bitter sprach sich ge
stern auch gegen einen parallel 
dazu geplanten, 19 Meter h o
hen Damm aus, der rund 20 
Millionen Mark kosten w ürde . 
Die "k le ine Lösung" mit Wall 
am Bahndamm wird lau t Otto 

Bitter "eindeutig favorisiert". 
Nach vielen Zusagen auf "un
bürokratische Hilfe" vor Ort 
will Harald Schacht nun mit ei
nem konkreten Vorschlag alle 
an einer Geneh m igung beteilig
ten Instanzen und auch Land
rat Dr. Bökemeier als D ien st
vorgesetzten der Unteren Na
turschutzbehörde "in die 
Pflicht nehmen". 

Die Firma Kali + Salz Win
tershall baut zur Zeit mit Millio
nenaufwand eine neue Erdgas
Pipeline. Die Rohre von rund 
eine m Meter Durchmesser 
komm en, von e iner Sand
schich t ummantelt, etwa zwei 
Meter tief in d ie Erde. Dabei 
fal len riesige Mengen Boden
aushub an, die zum Teil kosten
pflichtig deponiert werden 
müssen. In Abstimmung mit 
der Firma Wintershall will Ha
raid Schacht einen Teil dieses 
Bodenaushubs zum Bau des 
Erdwalls nutzen. 

Allerdings drängt die Zeit. 
D ie Rohre werden derzeit von 
Oberlistingen an Zierenberg 
und Habichtswald vorbei in 
Richtu ng Niedenstein verlegt. 
Die Gräben sind ausgehobe n, 
gestern lief der Transport des 
Bodenaushubs an . "Jetzt oder 
n ie" lautet dje Devise bei den 
Pipe line-Bauern. Mit einer 
kurzfristigen Entscheidung für 

die Zwischenlagerung des Bo
denaushubs in Ehringen - die 
Zustimmung des Grundstücks
eigentümers liegt laut Schacht 
vor - tut sich der Am tsschiIn
mel allerdings schwer. 

"Die kleine Lösung ist die 
einzig realisierbare", meldete 
sich der SPD-Landtagsabge
ordnete Karl-Heinz Dörrie aus 
Wiesbaden zu Wort. In Vorge
sprächen haben laut Dörrie so
wohl das Landesentwicklungs
als auch das Umweltministeri
um "grundsätzliche Bereit
schaft" zur Realisierung der 
Erdwall-Variante signalisie rt. 
"Ich hoffe auf einen Weg zur 
vorläufigen Genehmigung für 
die Ablagerung des Erdaus
hubs" , sagte der Landtagsabge
ordnete. An einem ordentli
chen Genehmigungsverfahren 
gehe jedoch kein Weg vorbei. 
Mit einer Entscheidung rechnet 
Dörrie "frühestens 1994". 

Als "interessanten Aspek t" 
bezeichnete Dörrie den weiter
gehenden Vorschlag Harald 
Schachts, der von zwei Volk
marser Kreditinstituten die Zu
sage für zinsgünstige Darlehen 
erhalten hat. Dieser Kredit, so 
Schacht, soll den zuständigen 
Wasserverband Diemel kurzfri
stig in die Lage versetzen, ein 
rund 500 000 DM teures Wehr 
zur Regelung des Wasserdurch

lasses zu bauen. Dörrie 
schränkte jedoch ein: eine Zwi
s henflnanzierung über Volk
marser Kreditinstitute mache 
nur Sinn, wenn im P lanungs
verfahren grundsätzliche Ent
scheidungen getroffen seien . 

So schnell , wie es- Harald 
Schacht, die Einwohner von 
E hringen und auch die Firma 
Wintershall gern hätten, sind 
jedoch d ie erforderlichen Ge
nehm igungen auch nur zum 
Lager n des Bodenaushubs 
nicht zu bekommen. 1m Kreis
haus hörten gestern Vertreter 
des Bauamtes eben 0 wie der 
Unteren Wasser- lmd der Unte
ren Naturschutzbehörde durch 
die H NA "zum ersten Mal" von 
d ie sen P länen. 

Beim Diemel -W.asserverband 
in Kassel erklärte Arno Hexel
sch neider: "An uns ist das noch 
nicht herangetragen worden." 
Hexelschneid er v er wies grund
sätzlich auf knappe Kassen . Für 
das Ehringer P rojekt gebe es 
schon Probleme mit Zuschüs
sen zu P lanungs kosten. 

Noch vor seinem offiziellen 
Arbeitsbeginn schaltete sich 
gestern auch der künftige Bür
germeister MaTlfred Flore in die 
Bemühungen um eine schnel
le, möglichst unbürokratische 
Lösung des Ehr inger Hoch was
ser-Problems ein. (off) 


